
	
	
	
Das	Theaterstück	möchte	dazu	einladen,	sich	kritisch	und	philosophisch	mit	der	
Frage	auseinanderzusetzen,	ob	man	selber	seine	Organe	spenden	möchte	oder	
nicht.	Das	Theaterstück	„Die	Spenderniere“	ist	unter	der	wissenschaftlichen	
Beratung	des	Wiesbadener	Nephrologen	Prof.	Dr.	Frank	Strutz	inszeniert.		
	
In	eindrücklichen	Szenen	werden	die	Geschehnisse	bei	einer	
Nierentransplantation	geschildert.	Gespräche	beim	Arzt	und	der	Narkose-Traum,	
in	dem	Funktion	und	Zerfall	der	Niere	tänzerisch	dargestellt	werden,	sind	einige	
der	Höhepunkte	in	diesem	Theaterstück,	das	im	wahrsten	Sinne	des	Wortes	unter	
die	Haut	geht.		
	
Das	erfolgreiche	Theaterstück	tourt	seit	2014	durch	die	gesamte	Bundes-
republik,	mit	dem	Ziel,	die	Wichtigkeit	von	Transplantationen	ins	öffentliche	
Bewusstsein	zu	heben.	Gefördert	sind	die	Aufführungen	von	der	Bundeszentrale	
für	gesundheitliche	Aufklärung	im	Auftrag	des	Bundesministeriums	für	
Gesundheit.	Deshalb	können	bundesweit	jährlich	bis	zu	30	Aufführungen	
kostenfrei	für	die	Zuschauer	angeboten	werden.	Bis	heute	wurde	das	Theater-
stück	über	200	Mal	vor	insgesamt	16.000	Menschen	aufgeführt.		
	
	Die	Aufführung	auf	dem	Patiententag	am	7.	April	ist	eine	ganz	besondere	
Veranstaltung,	da	der	Wiesbadener	Nephrologe	Prof.	Dr.	Strutz	selbst	im	
Anschluss	an	die	Theateraufführung	für	Diskussionen	und	Fragen	rund	um	das	
Thema	Organspende	zur	Verfügung	steht.		
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